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Seilmuseum  

‘De Baanschuur’ 
 

 

 

 

 

Die Geschichte eines Seilchens 
 

Die Geschichte des Seiles 

 
Einst drehte sich das Leben in Oudewater um 

Hanf und Seil. Die Bauern in der Umgebung 

bauten Hanf an auf ihren schwer gedüngerten 

und sumpfigen Hanfäckern. In der Stadt 

arbeiteten die Seiler auf den Seilerbahen die 

den Wällen der alten Festung entlang lagen. 

Um den ersten Draht zu ziehen banden zie ein 

Bündel gelber Hanffasern vor dem Bauch. So 

bekamen die Einwohner von Oudewater den 

Nicknahemen ‘Gelbbäuche’ (‘Geelbuiken’). 

Das Garn wurde per Schiff nach den großen 

Hafenstädten transportiert. Dort wurde es 

weiterverarbeitet zu Tauen, Seilen, Fischnetzen 

und Seiltuch. Die großen Segelschiffe der 

Vereinigten Ostindischen Compagnie, die 

Schiffe der Kriegsmarine und die 

Fischerschiffe der Heringflotte fuhren alle mit 

Seilen und Seiltuch aus Oudewater. Die Seiler 

aus Oudewater bildeten sich darauf ein nur 

Spitzenqualität zu liefern. Kein Wunder daß es 

in Oudewater ein Seilmuseum gibt. 

 
 
 

Seilmuseum 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Seilmuseum ‘de Baanschuur’ ist 

eingerichtet in einer alten Bahnscheune einer  

 

sogenannten Grobgarnbahn. Ab ungefähr 1675 

bis in das zwanzigsten Jahrhundert lagerten die 

Seiler hier Hanf, Garn und Werkzeuge. In 

einem Anbau vor der Tür nach der 

Wijngaardstraße stand das große Rad.  

Die Seilerbahn lief in der Wijngaardstraße über 

eine Länge von ca 220 m. Heute ist im 

Museum auch eine Seilerbahn. Her können Sie 

unter Mithilfe eines Museumwärters selbst 

einen Seil drehen. Die Anfänge dieses alten 

Gewerbes lernen Sie von einem Film. Und 

wissen Sie schon wieviel Seil ein großes 

Handelsschiff braucht? Die Sammlung des 

Museums enthält eine breite Variation, von 

alten Werkzeugen bis zu den Kasten für das 

Aufbewahren der Buchhaltung der ‘Börse der 

Zunft  der Seilergesellen’. Für Kinder gibt es 

eine Spurensuche. Für derjenige der sich in die 

Historie vertiefen will gibt es Dokumentation. 

Und kennen Sie bereits den Geruch eines 

Bündels gehechelten Hanfes? Wir werden Sie 

aber nicht durch die Hechel ziehen! 

 

Ausflug in Oudewater und 

Umgebung 
 

Dank des Seilgewerbes war Oudewater in dem 

17. Jahrhundert eine reiche Stadt. Das wird 

noch widerspiegelt von den schönen 

Hausgiebeln. Aber auch die Bauern in der 

Umgebung wurden reich und bauten sich 

eindrucksvolle   Bauernhäuser. 

Es gibt manche Ausflugmöglichkeiten, zu Fuß 

oder auch mit dem Fahrrad: 

 

 

 Ein Besuch an das Seilmuseum 

 Eine Wanderung durch Oudewater, 

die ‘Seilwanderung’ oder die 

‘Festungswanderung’ 

 Die Mittagspause auf einer Terrasse in 

Oudewater 

 Eine Radfahrt in der Umgebung durch 

Hoenkoop, de Vlist oder Polsbroek, 

wo noch viele Hanfäcker erhalten 

sind. 
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Öffnungszeiten 

 

Von 1 April bis 1 November: 

Dienstag bis Samstag von 11.00 

 bis 17.00 uhr. 

An Sonn – und Feiertagen von 12.00 bis 

17.00 uhr 

Außer der Saison  für Gruppen  nach 

Vereinbarung über den Verkehrsverein  

VVV in Oudewater, tel. 0348-564636 

 

Das Museum ist gut zugänglich für 

Rollstühler. Visuell Behinderte können 

unter Begleitung des Museumwärters 

bestimmte Objekte befühlen. 

 

Eintrittspreise pro Person 

 

Erwachsenen  : € 2,50 

Kinder bis 4 Jahre : frei 

Kinder  4 bis 12 Jahre : € 1,50 

65+:   : € 2,00 

Seile   : € 1,00 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Erreichbarkeit 

 

Per Auto: Ab der Landesstraße N 228 ist 

‘Centrum’ bzw. ‘Touwmuseum’ 

beschildert.  

Parken am Museum frei. Weitere 

Parkplätze am rande der Stadtmitte. 

Per Omnibus: Linie 180 (Gouda – 

Utrecht). Haltestelle ‘Molenwal’. 

‘Centrum’ bzw. ‘Touwmuseum’ ist 

beschildert. 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

Kontakt 

 

Besuchadresse: Reijersteeg 4, Oudewater 

Postadresse; Postbus 39 

  3420 DA Oudewater 

Telefon: 0348 56 78 32 

E-mail:  info@touwmuseum.nl 

Website: www.touwmuseum.nl 
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